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Geleitwort zur 1. Auflage

Kurzfristig nach dem Inkrafttreten der Gesetze, die in der Mitte und am Ende
des Jahres 1998 wesentliche Teile des Familienrechts und Teile der gesetzlichen
Erbfolge geändert haben, legen die Professoren Hausmann und Hohloch das
Handbuch zum Recht der nichtehelichen Lebensgemeinschaft vor. Die Überwin-
dung des althergebrachten Unterschieds zwischen dem in einer Ehe und dem au-
ßerhalb einer Ehe geborenen Kind im Kindschaftsrecht und die Gleichstellung ehe-
licher und nichtehelicher Kinder im gesetzlichen Erbrecht sind Schwerpunkte
dieser letzten Reform des Familien- und Erbrechts. Sie lenken zwangsläufig den
Blick auf die nichteheliche Lebensgemeinschaft. Sie tritt als Form menschlichen
Zusammenlebens befreit von moralischen und sozialkritischen Vorbehalten in zu-
nehmendem Maß neben die Ehe und an deren Stelle. Ungeachtet ihrer rechtstat-
sächlichen Bedeutung hat sie aber von wenigen Ausnahmen abgesehen noch keine
Regelung im staatlichen Normengefüge erfahren. Die rechtlich relevanten Fragen,
die diese Form der Lebensgemeinschaft ebenso wie die eheliche Lebensgemein-
schaft aufwirft, müssen mit dem Instrumentarium des allgemeinen Rechts gelöst
werden. Berührt werden Verfassungsrecht, alle Bereiche des bürgerlichen Rechts
mit Schwerpunkten im schuld- und sachenrechtlichen Teil des Vermögensrechts,
im Haftungsrecht, im Familien- und Erbrecht und mit Auswirkungen ins Gesell-
schaftsrecht und ins Versicherungsrecht, ebenso das Arbeitsrecht, das Sozialrecht,
eine Vielzahl öffentlich-rechtlicher Fragen und Fragen des Internationalen Privat-
rechts. Da speziell auf die nichteheliche Lebensgemeinschaft bezogene gesetzliche
Regelungen fast ausnahmslos fehlen und die Subsumtion unter die nicht für diese
Lebensgemeinschaft vorgegebenen Normen der verschiedensten Rechtsgebiete
schwierig ist, also die Vorhersehbarkeit der Lösungen fehlt und wenig Rechts-
sicherheit gewährt ist, kommt der rechtsgeschäftlichen Gestaltung besonders große
Bedeutung zu.

Im Handbuch wird die fast unübersehbare Vielfalt von Einzelfragen in 13 Kapi-
teln übersichtlich nach Rechtsgebieten gegliedert und mit einem sorgfältigen In-
haltsverzeichnis erschlossen. Daran schließt sich das Gesamtschrifttumsverzeich-
nis, das an der Spitze eines jeden Kapitels ergänzt und erweitert wird. Alle Teile
sind von ausgewiesenen Fachleuten bearbeitet. Hochschullehrer, Richter am Bun-
desarbeitsgericht, am Oberlandesgericht und Landgericht und eine Notarin aus
dem Gebiet des Anwaltsnotariats kommen zu Wort. Die in den letzten Jahren
schwebenden Gesetzgebungsarbeiten haben die Fertigstellung des Werks zunächst
aufgehalten. Das so etwas verzögerte Erscheinen garantiert aber die größtmögliche
Aktualität.

Das Handbuch füllt eine Lücke in der juristischen Literatur. Die Einbeziehung
aller Rechtsgebiete, die die nichteheliche Lebensgemeinschaft in der Phase ihres
Entstehens, während ihres Bestandes und bei ihrer Auflösung berührt, macht es
möglich, auch dort, wo sachbezogene gesetzliche Regelungen fehlen, die anstehen-
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den Rechtsfragen unter Einbeziehung aller Aspekte angemessen zu lösen. Es wird
aber auch deutlich, daß die vom 57. Deutschen Juristentag 1988 gestellte Frage, ob
es sich empfiehlt, die rechtlichen Fragen der nichtehelichen Lebensgemeinschaft
gesetzlich zu regeln, noch lang nicht beantwortet ist.

Prof. Dr. Helmut Schippel
Ehrenpräsident der Bundesnotarkammer
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Vorwort zur 2. Auflage

Die erste Auflage des Handbuchs ist in Praxis und Wissenschaft auf eine erfreu-
lich positive Resonanz gestoßen, so dass sich Herausgeber und Verlag fünf Jahre
nach ihrem Erscheinen zu einer Neuauflage entschlossen haben. In der Zwischen-
zeit ist am 1. 8. 2001 das Lebenspartnerschaftsgesetz in Kraft getreten, das erstmals
in Deutschland gleichgeschlechtlichen Paaren die Möglichkeit eröffnet, durch Re-
gistrierung ihrer Verbindung einen der Ehe stark angenäherten familienrechtlichen
Status zu erlangen. Die Herausgeber hielten es für zweckmäßig, das Recht der ein-
getragenen Lebenspartnerschaft in diese Neuauflage einzubeziehen, um die Unter-
schiede zur nichtehelichen heterosexuellen Lebensgemeinschaft, aber auch zur
nicht eingetragenen homosexuellen Lebensgemeinschaft noch deutlicher herauszu-
arbeiten. Für die Darstellung des Grundlagenkapitels zur eingetragenen Lebens-
partnerschaft konnte mit Frau Prof. Dr. Anne Röthel, Bucerius Law School Ham-
burg, eine anerkannte Expertin auf diesem Rechtsgebiet gewonnen werden. In den
weiteren Kapiteln des Handbuchs zu ausgewählten Problemkreisen des nichteheli-
chen Zusammenlebens wird teils in eigenen Abschnitten, teils im allgemeinen Text
oder den Fußnoten auf Besonderkeiten und Abweichungen hingewiesen, die für
eingetragene Lebenspartnerschaften gelten. Im Übrigen hat sich an der Zielrich-
tung des Handbuchs gegenüber der Vorauflage nichts geändert.

Der besondere Dank der Herausgeber gilt Frau Tina Laubinger, die als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl in Konstanz die Arbeiten an der Neuauflage
koordiniert, Inhalts- und Sachverzeichnisse aktualisiert und erweitert sowie die
Korrekturen überwacht hat. 

Konstanz/Freiburg, im August 2004 

Rainer Hausmann Gerhard Hohloch
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Zahl der nichtehelichen Lebensgemeinschaften in Deutschland hat seit Be-
ginn der siebziger Jahre dramatisch zugenommen. Auch wenn es sicherlich ver-
früht ist, die bürgerliche Ehe bereits als „Auslaufmodell“ zu charakterisieren, so
besteht doch kein Zweifel, daß eine noch immer steigende Zahl vor allem junger
Menschen es vorzieht, vorübergehend oder auf Dauer ohne Eheschließung in ei-
nem gemeinsamen Haushalt zusammenzuleben. Dieser gesellschaftliche Trend ist
auch keineswegs auf Deutschland beschränkt, sondern läßt sich – zum Teil sogar
noch nachhaltiger – ebenso im europäischen und außereuropäischen Ausland nach-
weisen.

Während aber zahlreiche ausländische Gesetzgeber auf diese Entwicklung be-
reits reagiert haben und den nichtehelichen Lebensgemeinschaften in wichtigen
Teilbereichen des Rechts eheähnlichen Schutz gewähren, hat sich der deutsche Ge-
setzgeber der – etwa vom Deutschen Juristentag 1987 erhobenen – Forderung nach
einer gesetzlichen Regelung zum Schutz des schwächeren Partners in einer solchen
Verbindung bisher verschlossen. Auch die neue Bundesregierung will sich nach
Verlautbarungen der Bundesministerin für Justiz vorerst auf die Regelung der
Rechte von gleichgeschlechtlichen Partnerschaften beschränken, weil für heterose-
xuelle Paare die Möglichkeit der Eheschließung bestehe.

Die Hauptlast einer rechtlichen Bewältigung der insbesondere nach einer Tren-
nung der Partner häufig aufbrechenden Konflikte liegt daher derzeit bei den Ge-
richten und bei der beratenden Rechtspraxis. Die Rechtsprechung ist dabei durch
das Bemühen gekennzeichnet, einer „ehenahen“ Regelung durch den Gesetzgeber
nicht vorzugreifen. Sie beschränkt sich weitgehend darauf, grobe Unbilligkeiten im
Vermögensrecht mit Hilfe der Anwendung allgemeiner schuld- und sachenrechtli-
cher Grundsätze auszugleichen und die Partner einer nichtehelichen Lebensge-
meinschaft im übrigen mit Hilfe vorsichtiger Analogien in den Schutzbereich ein-
zelner Vorschriften des Familien- und Erbrechts einzubeziehen.

Vor diesem Hintergrund hat es sich das vorliegende Handbuch zur Aufgabe ge-
macht, einen umfassenden Überblick über den heute erreichten Stand der Verrecht-
lichung des nichtehelichen Zusammenlebens in Deutschland zu geben. Dabei
spannt sich der Bogen der behandelten Rechtsgebiete vom Verfassungsrecht über
das Vermögensrecht, das Miet- und Arbeitsrecht bis zum Familien- und Erbrecht.
Behandelt werden auch öffentlich-rechtliche Fragen, insbesondere das Sozial- und
Steuerrecht, sowie Probleme des Internationalen Privatrechts. Der dem Handbuch
zugrundeliegende Gedanke, das Recht der nichtehelichen Lebensgemeinschaft aus
dem Blickwinkel ganz unterschiedlicher Rechtsgebiete darzustellen, bringt es
zwangsläufig mit sich, daß die Beiträge sich zum Teil überschneiden und daß die
beteiligten Autoren zu einzelnen Rechtsfragen auch unterschiedliche Auffassungen
vertreten. Die Herausgeber haben ihre Aufgabe nicht darin gesehen, solche Mei-
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nungsunterschiede nach Möglichkeit zu harmonisieren; das Handbuch soll – im
Gegenteil – gerade durch die Vielfalt der geäußerten Rechtsansichten und Lösungs-
vorschläge einen Beitrag zur Fortentwicklung des für nichteheliche Lebensgemein-
schaft in Deutschland geltenden Rechts leisten.

auf Grund der bisherigen Zurückhaltung von Gesetzgebung und Rechtspre-
chung, in die Beziehungen unverheirateter Lebenspartner einzugreifen, kommt der
privatautonomen Vorsorge vor allem für den Fall einer künftigen Auflösung der
Lebensgemeinschaft durch Trennung oder Tod besondere Bedeutung zu. Aus die-
sem Grunde wird die Darstellung durch ausführlich kommentierte Muster für
Partnerschaftsverträge, Testamente und Erbverträge ergänzt, in denen Formulie-
rungsvorschläge für die in der Praxis besonders häufigen Fallkonstellationen ge-
macht werden.

Das Erscheinen dieses Handbuchs hat sich verzögert, weil der Gesetzgeber mit
den weitreichenden Reformen des Kindschaftsrechts und des Erbrechts nichteheli-
cher Kinder in den Jahren 1997/98 eine grundlegende Überarbeitung der bereits
fertiggestellten Manuskripte zum Familien- und Erbrecht erforderlich gemacht
hat. Die Herausgeber danken den von diesen Reformen besonders betroffenen Au-
toren für ihre Bereitschaft, die bereits eingelieferten Manuskripte in wesentlichen
Teilen neu zu schreiben. Dank gebührt aber auch allen anderen Autoren, die ihre
Beiträge zum Teil mehrfach aktualisiert haben, so daß sich das Handbuch auf dem
Stand der Gesetzgebung und Rechtsprechung vom November 1998 befindet.

Der besondere Dank der Herausgeber gilt schließlich Frau Eva Inés Obergfell,
die als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl in Konstanz das Gesamtpro-
jekt koordiniert, das Sachverzeichnis erstellt und die Korrekturen überwacht hat.
Wegen der im Handbuch verwendeten Abkürzungen wird auf Kirchner, Abkür-
zungsverzeichnis der Rechtssprache, 4. Aufl. 1993, verwiesen. Bei den Querverwei-
sungen bezeichnet die erste Ziffer jeweils das Kapitel und die mit Bindestrich ange-
fügte Ziffer die eigentliche Randnummer (z.B. Rn 3–12 für die Randnummer 12 aus
dem 3. Kapitel).

Konstanz/Freiburg, im Dezember 1998
Rainer Hausmann Gerhard Hohloch
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